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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SpVgg Mögeldorf 2000 : TSV Maccabi Nürnberg 
Freitag, 20.10.2023, 20:15 Uhr

Kalinchuk in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Andrii Kalinchuk nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gäste des TSV Maccabi Nürnberg im Match der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5
Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim
Heimteam SpVgg Mögeldorf 2000, welches eine 5:8 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 22:
30) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Andrii Kalinchuk, der seine drei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach
dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Stöhr / Kliem beim 3:0 von Lanovenko / Gil
Torrico. Ein Satz reichte nicht, weshalb Exner / Scevic die Begegnung gegen Rudi / Jalbi mit 1:3
verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Stark im Hintertreffen war Markus Stöhr nach einem
Zweisatzrückstand, machte Igor Rudi dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann das Spiel noch im finalen Durchgang. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Stöhr endete. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Peter
Kliem und Vadim Lanovenko, die Peter Kliem letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie
umfightet dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des nur mit zwei Punkten Unterschied
beendeten finalen Satzes vor allem auch der erste Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete. Beim
9:11, 4:11, 1:11 gegen Andrii Kalinchuk fand hingegen Dimitri Exner von Anfang an kaum Mittel, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste,
so dass Anton Scevic über die 1:3-Niederlage gegen Jurie Jalbi hinweggetröstet werden musste. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Markus Stöhr gegen Vadim Lanovenko. Peter Kliem hatte im Match gegen
Igor Rudi am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Zwei
Sätze lang fand daraufhin Dimitri Exner gegen Jurie Jalbi das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent
sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Anton Scevic
letztlich im Repertoire, um Andrii Kalinchuk final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:
3. Beim wenig später folgenden 3:11, 5:11, 7:11 gegen Vadim Lanovenko fand Dimitri Exner von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach diesem Einzel
steht Exner somit bei 2 Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Lanovenko ein 10:1 ausweist. Zwischenzeitlich musste Markus Stöhr zwar einen Satz weggeben,
fuhr sein Spiel gegen Jurie Jalbi aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. 2:3 endete wenig später das
Einzel zwischen Peter Kliem und Andrii Kalinchuk aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.11.2023 gegen
den TSV 72 Kleinschwarzenlohe, während der TSV Maccabi Nürnberg am 23.10.2023 gegen den
SB Bayern 07 e.V. Nürnberg II antritt.
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 Statistik:
 SpVgg Mögeldorf 2000

Doppel: Stöhr / Kliem 1:0, Exner / Scevic 0:1 
Einzel: M. Stöhr 2:1, P. Kliem 2:1, D. Exner 0:3, A. Scevic 0:2 

 TSV Maccabi Nürnberg
Doppel: Lanovenko / Gil Torrico 0:1, Rudi / Jalbi 1:0 
Einzel: V. Lanovenko 2:1, I. Rudi 0:2, J. Jalbi 2:1, A. Kalinchuk 3:0


